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I  egal  oder  i l legal? Zu den legalen
I- Drogen werden insbesondere fezählt:
Alkohol, Zigaretten, Koffein. Auch Medikamente mit psycho-
aktiver Wirkun€ (Psychopharmaka) werden häufif miss-
braucht ,  a lso ohne ärzt l iche Verordnunf  genommen. Dane-
ben g ibt  es aber auch i l legale Drogen,  dazu fehören insbe-
sondere:  Cannabis,  LSD, Kokain,  Heroin,  Amphetamine.  Wer
sie besitzt oder verkauft, befeht eine strafbare HandlunS.

@@Dcannabis zahlrzuden itlefalen Drogen: Auch
der Besi tz  für  den Eigengebrauch is t  n icht  er laubt .  Der Be-
f  r i f f  Cannabis wird vom Namen der  weib l ichen indiscnen
Hanfpflanze (cannabis sativa) abfeleitet. Aus der Pflanze
werden d ie Drogen Marrhuana und Haschisch gewonnen.
MARlllUAl{A. Die Blätter der weiblichen Hanfpflanze wer-
den entweder mit Tabak vermischt geraucht oder oral als
Tee oder Gebäck e inSenommen.
HASGHISGH. ,,Hasch" ist das geknetete, gepresste Harz der
Cannabis-Pf lanze.  Haschisch kann euphor is ierend wirken
und Hal luz inat ionen verursachen.  Die bestehende Gruno-
st immung des Konsumenten wird verstärkt .  Regelmäßiger
Konsum kann zu psychischer Abhängigkei t  führen.  Ha-
schisch is t  unSefähr  fünfmal  so stark wie Mar ihuana.
LANGZEIIF0LGEI{. Wer über lange Zeit häufif Haschisch in
hoher Dosierunf  konsumier t ,  feht  e in fesundhei t l iches Ri-
s iko e in.  Psychische Abhängigkei t  is t  möSI ich.  Folsende
Wirkungen s ind belegt :  Gedächtn isstörungen,  Entzündun-
gen der Atemwefe, deutlich erhöhtes Risiko für Lungen-
krebs ( l  Jo int  Seht  in  d ie Lunge wie 5 Zi faret ten) ,  Schädi-
gung der  Spermien beim Mann,  Krebs.
POWER-I(RAUI. Inzwischen ist aber der Stoff ein anoerer
geworden.  Das heut i fe  Cannabis hat  n ichts mehr mir  oer
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Was bettvirkt welche Droge?

,,Hippie-Dro$e" der 1960er Jahre gemein. Das Kraut wurde
hochgezüchtet und istjetzt deutlich stärker als damals.
Üsrnoosls DURGH IU.EGALE DR0GEI{. Rund 150 osterrei-
cher  s terben jähr l ich d i rekt  an e iner  Überdosierunf  Oer-
€ i f tun9)  mi t  i l le fa len Drogen oder im unmit te lbaren Zu-
sammenhang damit ,  wie z.  B.  durch Erst icken an Erbroche-
nem in e inem durch d ie Überdosis hervorgerufenen Koma.
IOD DURGH tEGAtE DR0GEll. Zum Ver€leich: Jedes Jahr
sterben in Osterre ich Tausende Menschen an den Fol fen
von Alkoholmissbrauch.

Forschungen haben erfeben, dass die Wirkstoffe das Ge-
hi rn und innere 0rSane schädi$en.  Hi rnblutun$en s ind
möSlich. Es kommt zu psychischer Abhängigkeit.

l i lMlturamethoxyamphetamin ist ein Pulver mit alkohol-
ähnl icher  Wirkunf .  Rauschbi lder  und Kr ibbeln am Körper .
Der Puls rast, der Blutdruck steift, die Könpertemperatur
steigt oft auf über 40 Grad! Gefahr: Todesfälle durch Über-
h i tzunf ,  innere Blutungen und 0r f ,anversagen.  AI le  b isher
an PMA gestorbenen Personen Slaubten, sie hätten Ecstasy
bekommen, und haben e in i$e Tablet ten genommen.

GEED orphetam in bzw. Methamphetami n bewirkt für
ei n i ge Stunden erhöhte LeistunSsfäh i$keit. Es unterdrückt
Müdigkei t  und Hunger,  aber  Hal luz inat ionen,  Überhl tzung
sowie Herz-  und Kreis laufprobleme s ind möSl ich.  Wenn d ie
Wirkun$ nachlässt ,  wi rs t  du müde und depressiv .  Diese be-
liebte Partydro€e kann starke psychische Sucht auslösen
und Langzeitfolgen haben: Schlaflosi$keit, körperliche
Schwäche, schmerzhafte Muskelkrämpfe, Gehirnschäden.

@@ Bewi.kt wie speed eine übermäßige Aktivrerung
des 0rganismus und Unruhe.  Appet i t  und Müdi$kei t  ver-
schwinden, man fühlt sich f ut und wichtiS. Stark suchtaus-
lösend,  Hal luz inat ionen und Psychosen s ind möSl ich.  Durch
Herz-Kreislauf-Sti l lstand oder durch Atemlähmunf kann
den Tod eintreten.

Die DroSe mit der €rößten Zerstörun$skraft:
Crack ist eine intensivere Form von Kokain, es wird nicht
geschnupft, sondern geraucht. Dadurch wirkt es in weni-
Sen Sekunden,  auf  den ca.  30 Minuten lan$en Tr ip fo l f t  d ie
Depression.  Crack is t  sehr  schädl ich für  Herz und Lunge.

<t$üü Weitere DrogenbeschreibunBen: www.praeventiot,.o.
(.,Zum Thema Sucht - Betroffene und deren Angehörige", a

Hiffe für Eltern: Elternkfeis, ,fÄ:011282 ö6 94, www.elternkreis.at

Sie befinden sich in Lacken, Klebstof-
fen und Putzmitteln und bewirken einen kurzen Rausch mit
Glücksfefühlen und veränderter  Wahrnehmung.  Gefahr :
Atemlähmunf ,  Erst icken,  Leber-  und Herzschäden b is  h in
zu Herzversagen. Explosionsgefahr bei Kontakt mit Feuer.

@Sonenn tmanmi tAmy |n i t r i t ge fü | | t eAmpu | |en ,
d ie in  e inem Taschentuch auf febrochen werden,  das auf-
s te iSende Gas wird inhal ier t .  Amyln i t r i t  kann bei  miss-
bräuchl icher  Verwendunf  e ine psychische Abhängigkei t
erzeugen und das Zentralnervensystem und das Herz an-
Sreifen. Weitere Wir"kunfen: Überhitzung, Herz- und Kreis-
laufprobleme. Schäden an 0rganen wie Nieren,  Leber und
Herz und Verätzunfen s ind mö$l ich.

]$ls!!oiese Tabletten vertreiben Müdigkeit und Appe-
t i t, verstärken positive und nefative Gefühle und führen zu
motor ischer  Unruhe und Bewe$untsdran€.  Gefahr :  Neue

t


